
Dies behindert die Entwicklung und giebt dem Anzietzenden Gelegenheit ſich
eine ſtarke Poſition zu verſchaffen Les 4 verdiente entſchieden den Vorzug
auf 7 fAres durfte dann aber nicht 46 e5 wegen 8 Le4 7 nebſt
event 9 Sfs e5 ſondern Lg4 f3 8 DdI de mit ganz gutem
Spiel folgen

7 Sf3 g5 0Mit 46 a konnte ehe Spiel befreien die Fortſetz
ein Spie eien man erwäge die etzung2 Lel rhs Se 10 See nimmt der Königs n und auf45 dann der Bauer ſo wird mit Sa7 es der Angriff auf den ſchwachen
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a4 b3 nebſt ba c10 a2 a h7hDaß Schwarz den et rig nehmen darf iſt klar
t

13 Lel de Das14 es a15 h3 45 e 416 Das a17 S t Tas dsHier war Sb6 nebſt b7 b vorzuziehen das ſchwarze Spiel ſtand dann
immer noch nicht a

8 C 0 Lb4 c3Kaum beſſer wäre h 19 Thl h2 folgt und nun das Vorger Bauern gegen ſchwarzen König gleichfalls nicht mehr zu

19 La2 Da420 82 43 Do5e721 8fö h7Alle Achtung 22 g5 g6 lag näher der Zug im Tezt iſt aber entſchieden
ſtärker Man wolle nicht vergeſſen daß die Partie eine von 9 gleichzeitigenol ge Anſicht des Brett geſpiellen iſt s zeitigen

uf De7 6 erobert t m z Le3ö e5 die Dame
S Gtebt auf

3 7 t aufSleichviel was Schwarz zieht immer entſcheidet 27 Ie3

Endſpiel Nr 1
Studie von B Horwitz

Aus The Chess Monthly

Weiß zieht an und gewinnt

Briefkaſten
Zuſchriften zu er W ſern 4 Steglitz bei Berlin

ehrſeitig geäußerten Wünſchen gern entſprechendwie bie elnzelnen Liſchen und deren lungen en 53 Wei v
dierwöchigen Zwiſchenraum legen und in der nächſten Nummer mit der Ver
öffentlichung der nen zu den ger 84 und 85 beginnen Die zahlreichen uns
bisher zugegangenen ſungen beweiſen uns das lebhafte Jntereſſe welches unfere
Schachrubrit bei den geehrten Leſern findet indem wir für daſſelbe unſeren

ichen Dank ausſprechen bitten wir zugleich uns auch durch Einſenden von
aller Art ſowie von geſpielten Partien und intereſſanten Endſpielen

in unſerem die brubrik ſo reichhaltig wie möglich zu geſtalten
freundlich unterſtützen zu wollen

7 7J J J
Käthlel
Logogriph

Von
Wohl mit tauſend ſcharfen Zähnen

Sucht es Rauhes zu verſchönenr ichen

Charave

Von O B
Nicht der Palaſt die Hütte beut es Dir

Der König hat es nicht der Herzog nux
Nicht el Du s im Waldrevier
Nicht auf dem Wieſenplan nicht auf der Flur
Und ſucheſt Du es gar im Zimmer
Du find ſt es nimmer

Doch prangend zeigt s die Heide Dir
Du kannſt es in des Haines Nacht erſpäh n
Der Himmel zeigt es für und für
Es hauſet auf der Berge Höh n
Uud ſteigſt Du in die Thäler nieder
Du ſind ſt es wieder

II

Von S
Den größten Köntg Perſitens

Nennt es mit einem C
öniziens rei andelsortSegen ten
Diamanträthſel

Von J Jans
a Konſonanta a b Fürwortd d d e e verheir Mann

e e e z b i i halleſcher Dichter
iiikklnn n Badrrrsttt geiſtlicher Dichter

t t t t u Stadt
W W 2 Bindewort2 Konſonant

Arithmogriph
Von M P

1 2 3 4 5 266 7 8 Schlachtort
4 91011 6 7 2 weibl Name11 3 11 5 altteſt König8 2 612 2 Blume13 14 7 2 6 2 6 Küchengewächs

15 11 10 16 2 7 8 Badeort
4 7 2 8 18 7 Oper7 17 17 2 nützl Jnſekt6 2 3 17 Baumaterial6 7 8 18 11 19 Schriftſteller20 11 4 11 8 11 ſüdamerik Fluß
11 18 6 2 4 ne4 9 5 2 416 männl Name13 11 8 18 2 4 giſch
2 4 6 2 aum4 9 6 11 6 18 Paladin Karls d Gr

Die Anfangs und Endbuchſtaben dieſer 16 Wörter von oben nach unten reſp
V ten nach oben geleſen ergeben den Namen eines Dichters und eines ſeiner

Buchſtabenrebuſſe

UD Tee H e
Auflöſungen folgen tn nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Spaß Paß Aß
Der Charade Diebſtahl
Des Scherzräthſels Sauerkraut
Des Kreuzräthſels Koeln Eligs Tanne Memel Graun Cmanuelel Etnmal ketnmal Neutalebonien Trier Dante Lampe Saale

e

Des Diamanträthſels H Aar Ammer Erieſee Hamerling Zedlitz
Seidl Jnn g

Die erſten richtigen Löſungen der Räthſel in den beiden letzten
Nummern ſind eingegangen von Marie Krtg Klara Gebr E C
837 und Karl E und C Fr ar Schpe H F Max Brkar Frau Anna St h katklub Grand Marie Jda
re Krz Otto Paul Schfr Arthur und Wilhelm er Margarethe

A P Aana Bagm Edmund Hek A Hrtm K chs Fr
Otto und Wax Krn L H E Sieg Bernhard Denis Margarethe
ſämmtlich in Halle ferner von Wilhelm M in Crenſitz B N in Wen
nungen Wilhelm H in Bitterfeld Jda F in Schönnewitßz Hugo K in Roß
bach a Paul S in Schweinitz a Lehrer K S in Schönborn Lehrer
A T in Hohenthurm Leo B in Dresden Lehrer Br M in Mücheln Karl
W in Sondershauſen Frl Schl in Gutenberg Friedrich R in Benn
ſtedt F M in Schmiedefeld D in Löbejün Emil Schm in Kindel
brück F Sch in Trotha Frau Auguſte Kl in Ober Teutſchenthal Lehrer E
in Gräfenhainchen Friedrich Khl in Köchſtedt Wally D und Luiſe R in

er Pfarrhaus Gangloffſösmmern Herm L in Mößlich J Karl
rn und O B in Nietleben Fr G in Wörmli Marie und Adolf Mdf7 ws Joh T in Kleinkorbetha P Sch in ibgng R B in Trotha

A in Wettin Mathilde M in Theißen Fr in StrenzNaundorf Lehrer
Ehe in Poſerna Lehrer Th Sch in Eicha Guſtav Sch in Hettſtedt Otto

n Querfurt Abonnent N N in Buttſtädt Jnſp S und Franz Sch
Hilft es ſchnell ein Ziel erreichen in Lützen H B in Erdeborn und Berglieſe von Cröllwitz

r M Kchetnlon deranworiich J B t Dr K Vor in Halle Druck und Verlag von Hito Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Häusliche Erziehnng Eine Zeitforderung an die Frauen Die Verbreitung des blonden und des brünetten Typus in Mitteleuropa Aus dem

Waldleben Vorſtellung im Forſthauſe Land und Hauswirthſchaft Der Büffel als Milchvieh Feuilleton Mannichfaltiges Literatur und
Kunſt Schach Räthſel

Der Nachdrud aller Original Artikel iſt unterſagt

häusliche Erziehung
Eine Zeitforderung an die Frauen

Verbeſſerung der häuslichen Erziehung in allen
Klaſſen das wird mehr und mehr der Ruf von allen
Seiten der Ruf der Denkenden in unſerer Zeit der Schrei
der Verzweiflung könnte man ſagen aus zahlloſen Vater
und Mutterherzen welche rathlos den mißrathenen erwachſenen
Kindern gegenüberſtehen der Mahnruf der ſelbſt von den
Thronen herab zu den Völkern dringt An wen richtet ſich
dieſer Ruf wen macht er verantwortlich für die Folgen ver
fehlter Erziehung die gegenwärtig ſo unverkennbar in grellſter
Weiſe hervortreten In den Verirrungen auf politiſchem Ge
biete die Anarchie an die Stelle der ſittlichen Weltordnung
zu ſetzen ſtreben wie in den täglichen Mordthaten bis zum
Selbſtmorde von Kinderhand verübt in dem Jammer der in
Familienkreiſen herrſcht wie in den unzähligen gebrochenen
Herzen und verirrten Geiſtern der Einzelnen welche der
rauhen Wirklichkeit des Lebens nicht Widerſtand zu leiſten
vermögen

So weit dem Mangel an Erziehung oder den Jrrthümern
der Erziehung die Schuld beizumeſſen iſt und das iſt ſicher
lich ein großer Theil der Schuld ſo weit richtet ſich dieſer
Ruf der Anklage und die Forderung nach Verbeſſerung an
die Frauen Denn ihnen vor allen liegt das Amt ob der
häuslichen Erziehung zu walten Was mit der Mutter
milch eingeſogen bleibt unguslöſchlich wenn auch die Er
innerung daran längſt geſchwunden Auf dem Schoße der
Mutter erwacht das Kind zum Leben und zum Lieben und
hier beginnt die Entfaltung des Gemüthes die nicht vollſtändig
wird wenn ſie nicht hier ihren Anfang nahm eder Schule
noch Kindergarten können einen vollſtändigen Erſatz dafür
bieten und ſind für ſich allein außer ſtande den höchſten und
heiligſten Halt der Menſchenſeele zu ſchaffen Religioſität
Und woran fehlt es der gegenwärtigen Jugend wohl mehr als
gerade daran Nur hier am häuslichen Herde entfalten ſich
die i zur Charakterbildung an welcher es nicht minder
mangelt

Fröbel ſagt

Was ſinnig die Mutter wecket und pfleget
Mit heiterem Spiele und Lied
Was ihre Liebe ſchützend umheget
Wirkt ſegnend fort bis in s tauſendſte Glied

Den oft grauenhaften Folgen dieſer Verſchuldung gegenüber
müßten deren Urheber in reuiger Zerknirſchung niederſinken
wäre die Schuld eine bewußte eine ſolche die jede einzelne
des Geſchlechts hätte vermeiden können eine wirkliche
viduelle Schuld Einer ſolchen darf man aber wohl niemand
weniger anzuklagen wagen als die Mütter Denn ſie mü
man anklagen als die Hauptvertreterinnen der slichen
ziehung Jn ihrer Geſammtheit fällt ihnen keine wirkliche
Schuld zu vielmehr gebührt gerade ihnen Dank Dank a
den Trägerinnen des heiligen Palladiums der reinſten Liebe
die in der Menſchenwelt noch lebt der Mutterliebe Wie
viel einzelne auch ſein mögen die ihr Herz dagegen ver
ſchließen und ſelbſt das Pflichtgefühl der Mutter nicht kennen
das wenn auch nur als Jnſtinkt ſchon in der Thierwelt lebt

An Mutter liebe fehlt es nicht aber dennoch an der rechten
mütterlichen Erziehung Denn noch ſind die Mütter
in ihrer Geſammtheit nur die Gebärerinnen der Menſchheit
und nur zum kleinſten Theil deren Erzieherinnen Jaſelbſt den beſten unter dieſen letzteren ſehit ein Etwas ohne

welches ein rechtes erziehliches Handeln ſein Ziel nicht erreicht
Das iſt ein Wiſſen deſſen es bedarf um die Entwickelung
des Menſchenweſens in Wahrheit unterſtützen d h erziehen
u können Dieſes Wiſſen aber war im Lauf der Zeiten nie

e nothwendig ja unentbehrlich als in der Gegenwart welche

Wiſſen und bewußtes Handeln auf allen Lebensgebieten fordert
Das weibliche Geſchlecht des heutigen Tages wird n
als je zu ſeinem eigenſten Beruf dem der Mutter und
ieherin erzogen ja der vermehrte und verbeſſerteLer Schulen tritt ſelbſt hindern in den Wer weil er

Mannichfaltiges

an Die leipziger Univerſität und die Bundeslade
Die Kanzelreden zu Anfang des ſiebzehnten bis ziemlich in die
Mitte des achtzehnten Jahrhunderts charakteriſiren ſich beſonders
durch ihre weit hergeholten bis zu Einzelheiten ausgeſponnenen
und deshalb nicht immer ſehr geſchmackvollen Vergleichen Ein
ergötzliches Beiſpiel ſolcher ſeltſamen Gleichniſſe enthält die bei
Gelegenheit der zweihundertjährigen Stiftungsfeier der leipziger
Univerſität von dem damaligen Superintendenten am erſten Advent
des Jahres 1609 gehaltene Predigt zu welcher er den Text aus
2 Samuelis Kap 6 gewählt hatte worin erzählt wird wie David
die Bundeslade einholte Dieſe Bundeslade nun verglich er mit
der leipziger Univerſität der König Wenceslaus hatte dieſe ver
ſpottet wie Saul jene der Kurfürſt Friedrich der Streitbare ſie
hingegen geliebt und gegchtet wie David die letztere David
hatte die Bundeslade ſelbſt mit Ehren eingeholt daſſelbe hatten
die Söhne Friedrichs des Streitbaren Wilhelm und Friedrich

ewiſſermaßen auch mit der Univerſität gethan Selbſt der Spott
en David deshalb von der Micha erfahren mußte fand ſein

Gegen oder Seitenſtück denn es iſt kein Zweifel, ſprach der
Kanzelredner es wird dies chriſtliche und löbliche Werk der
S des angeſtellten Jubelfeſtes heutzutage auch ſeine

pötter finden
an Eine veränderliche Statue Auf dem Rathhauſe der

ehemaligen Reichsſtadt Rottweil in Schwaben ſtand wie Graf
Max von Lamberg in ſeinen Lettres morales critiques et politiques
1786 II Thl S 76 erzählt vor der Auflöſung der d
Reichsverfaſſung eine Statue die den römiſchen Kaiſer vorſt
ſollte So oft ein ſolcher ſtarb wurde dem Kopf der Bildſäule
ein neues Geſicht angepaßt und ſo hatte die Statue im
von drei Jahrhunderten welche Zeit hindurch ſie dort ſtand
zwölf bis en mal das Antlitz verändert

sn Ein Fa tung hteſ wer Der ſeltſamſte aller Heiraths
verträge iſt wohl der im Jahre 1368 zu Nurenberg an dem
erſten Freitag vor Vasnacht zwiſchen Kaiſer Karl IV und demBurggrafen rer von Nürnberg geſchloſſene Jn demſelben
verabredete der Kaiſer eine künftige Heirath zwiſchen ſeinem
Sohne Siegmund und Kathrine des Surageen Tochter ſowie
einer allenfalls noch nachkommenden Tochter des Kai
ſers mit einem allenfalls noch nachkommenden Sohn des
Burggrafen bei Strafe eines gegenſeitigen Reugeldes von
hunderkttauſend Gulden

Titeratur und Runß
Jm Verlage der Bädeker ſchen Kunſt und Buchhandlunerſchett Ende Mar Fürſt Bismarck Ein Tharatterbud

für das deutſche Volt von Ernſt Scherenberg Ca 6 Be



wegnimmt die r Kenntniſſe und praktiſche
efähigung für dieſen Beruf erwerben zu können
Wohl fordert das Erziehungsamt allgemeine Bildung

wie ſie gegenwärtig erſtrebt wird wohl wird die gebildete
Mutter mehr leiſten können als die ungebildete aber die ver
bildete die iit einem Ballaſt von nicht angeeignetem ſondern
nur aufgeklebten Wiſſen die ihr eingeborene urſprüngliche
Anlage für den ſpeziell weiblichen Beruf eingebüßt dieſe wird
dem erziehlichen Thun der einfachſten und wenig gebildeten
Mutter nachſtehen
Indeſſen nicht nur deshalb fehlt dem weiblichen Geſchlecht
die Vorbereitung für den ihm von der Natur r
Hauptſächlichſten und höchſten Beruf weil die Schule es auf
andere Bahnen lenkt und ihm gerade das zunächſt erforderliche
Wiſſen vorenthält ſondern auch aus dem Grunde weil der
Kernpunkt dieſes Wiſſens bisher noch fehlte oder nur als
philoſophiſche Spekulation ohne die praktiſchen Mittel ihrer

nwendung exiſtirte Es fehlte die eigentliche Wiſſenſchaft
der Mütter trotz der bis ins Ungeheuerliche geſtiegenen
pädagogiſchen Literatur für alles und jedes was auf Pflege
und Erziehung des Menſchenweſens ſich bezieht trotz der aufdie höchſten Höhen geſtiegenen Pſychologie und Phyſiologie

dieſes Weſens denn es fehlte der ſichere Leitfaden der un
fehlbare Kompaß für deſſen naturgemäße geiſtige Ent
wickelung

Und weil dieſe in Wahrheit naturgemäße Erziehung
nicht vorhanden war ja immer mehr durch die Herrſchaft
des bloßen Wortes des Unterrichtes als Viellernerei ohne
Erziehung zum Thun und Können fehlte deshalb hat die
Verbildung die rechte und wahre Bildung verdrängt und des
halb giebt es der Zerrbilder und der leeren Oberflächlichkeit
ſo viel in der Welt Das Wiſſen an dem es mangelte diefe
Wiſſenſchaft der Mütter iſt gegenwärtig ihrem rechten Funda
mente nach Fr Fröbel hat die naturgemäße Grund
lage aller Erziehung in der frühſten Kindheit entdeckt und
damit den bloßen en Jnſtinkt zum Bewußtſein
über ſein Streben erhoben ihn damit befähigt fern von aller
Willkür der geſetzlichen oder natürlichen Entwicklung des

gemäß die erziehliche Hilfeleiſtung ausüben
zu können

Dieſes Ziel ſteht jedoch nicht allein durch die gegenwärtig
bekannten und ſehr verbreiteten Kinder gärten zu erreichen
Es iſt vielmehr unumgänglich nothwendig die Grundſätze der

r re mit ihrer Praxis zur Verbeſſerung der häus
lichen Erziehung zu benutzen Dieſe Seite der Sache iſt
bis jetzt noch ſehr wenig berückſichtigt und doch liegt gerade
hier ihr Schwerpunkt denn der Mutter ſelber liegt es ob
ſchon von der Geburt ihrer Kinder an dies Erziehungsſyſtem
in Anwendung zu bringen An ſie wendet ſich Fröbel faſt mit
jedem Worte mit ſeiner ganzen Praxis

Damit aber die hier geforderte unaufhörliche Sorgfalt und
Beachtung der Kindheit ermöglicht werde innerhalb der kom
licirten Ditande Anſerer Geſellſchaft welche die Frauen nach
o vielen Seiten hin in Anſpruch nimmt theils die geſelligen

Verpflichtungen neben Haushalt und der Befriedigung geiſtiger

von 25 Exemplaren und mehr 40 Pf und auf 100 zuſammen
bezogene Exemplare 10 Freiexemplare Dieſe an ger e
biographiſche Mittheilungen ſich anlehnende Charakteriſtik des

ürſten Bismarck wird aus Anlaß der bevorſtehenden Jubeltage
es ſiebzigſten Geburtstages 1 April und des fünfzigjährigen

Amtsjubiläums 4 Juni des deutſchen Reichskanzlers in den
weiteſten Kreiſen willkommen geheißen werden Sie wird weniger
eine erſchöpfende irre unſeres großen Reichskanzlers ſein
als eine Charakteriſtik ſeines Werdens und Wachſens Fürſt
Bismarck iſt ja weder als Diplomat noch als Staatsmann und
Nationalökonom ein Mann der Schule ſeine Größe entſtammt
nicht dem grünen Tiſche ſondern vielmehr der richtigen Auffaſſung
des Lebens und ſeiner genialen Perſönlichkeit

Die deutſche Armee hat ſeit den erſtaunlichen Waffenthaten im
Jahre 1870 die Augen der ganzen gebildeten Welt auf ſich ge
ogen Das Jntereſſe an ihren Einrichtungen Erfolgen und
ielen iſt ein allgemeines allen Ständen gemeinſames geworden

und wird durch die ununterbrochene rührige Arbeit am Ausbau
und der Fortentwickelung der deutſchen Kriegsmacht fortwährend
rege erhalten Das neue patriotiſche Prachtwerk Unſer Volk
in Waffen von Oberſt z D B Poten und Maler Chr
Speier das ſoeben bei W Spemann in Stuttgart zu erſcheinen

t kommt dieſem Intereſſe in glänzender Weiſe entgegen
es den geſammten Heeresorganismus in einem überſichtlichen

durch getreue Zeichnungen erläuterten Gemälde ſchildert und das

O

Jntereſſen theils Geſchäft und Arbeiten für den nothwendigen
Erwerb ſo bedürfen die Mütter der erziehlichen Hilfe in
größerem Maße als bisher Dieſe Hilfe ſollen die nach Fröbels
Methode ausgebildeten Kindergärtnerinnen verſchiedener Bil
dungsſtufen leiſten von der Leiterin des Kindergartens der
wiſſenſchaftlich gebildeten Erzieherin bis zum einfachen Kinder
mädchen herab Desgleichen ſollen aber auch die Kinder
gärten in Form des Familienkindergartens und des Volks
kindergartens denjenigen Theil der Erziehung übernehmen
welchen das Haus ſelbſt in der normal organiſirten Familie
nicht zu leiſten vermag das iſt dem Kinde die Gemeinſamkeit
von Altersgenoſſen zu verſchaffen ohne welche eine voll
ſtändige Erziehung für das Leben unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen der Geſellſchaft unmöglich iſt

Fröbel verſchaffte dem weiblichen Geſchlechte das erweiterte
Wiſſen und die Mittel zu deſſen praktiſcher Anwendung für
den erziehlichen Beruf wie eine vorgeſchrittene Kultur ſie
fordert Aber nicht nur dies es ſind damit zugleich die
Mittel geboten es für eine höhere Stellung in der menſch
lichen Geſellſchaft zu befähigen das will ſagen Menſch zu
werden als Frau im vollſten Sinne des Wortes und der
damit verbundenen Rechte theilhaftig zu werden

So iſt er nicht nur der Schöpfer einer neuen Erziehungs
weiſe er iſt zugleich der erſte Bahnbrecher für die höhere ihr
gebührende Stellung der Frau und zwar auf dem ihr von
Gott und Natur angewieſenen Gebiete

Das iſt noch nicht allgemein genug anerkannt und hat
namentlich noch nicht die rechte Würdigung von ſeiten derer
erfahren die ſich in ernſter und den gegebenen Verhältniſſen
gemäßer Weiſe d h ohne überſchwengliche der Natur wider
ſprechende Forderungen mit der Frauenfrage beſchäftigen

Die nothwendige Einſicht und Klärung in der Sache wird
aber nicht gewonnen werden ohne Berückſichtigung einer zeit
gemäßen Erziehung für das weibliche Geſchlecht

Das mangelnde Verſtändniß für den Erziehungsgedanken
unſerer Zeit dem Fröbel vor allen Ausdruck verliehen die
noch unvollkommene Ausführung deſſelben und überhaupt die
zu enge und ungenügende Auffaſſung dieſer Aufgabe einer
der wichtigſten der Gegenwart iſt die Urſache daß dieſer
neue Erziehungsgedanke noch nicht in ſeiner ganzen Bedeutung
erkannt worden iſt Dieſe Erkenntniß iſt erſt dann erreichbar
wenn die Frauen in ihrer Geſammtheit dafür eintreten und
mit allen Kräften dafür thätig ſein werden Jhre Sache nur
ihre Sache iſt es die ſie vertreten müſſen wollen ſie
nicht eine ſchwere Verſchuldung auf ſich laden und die Er
errn ihres eignen Geſchlechts noch für lange Zeiten hinaus

hieben

Die Frauen haben nur die große Bedeutung ihrer
Zeitaufgabe klar zu erkennen dann wird ihnen die erforder
liche Energie für ihre Löſung nicht fehlen

Nicht auf die Hilfe und Unterſtützung der Männer allein
dürfen ſie ſich in dieſer ihrer eigenſten Sachlage verlaſſen wie
ſie dies leider gewohnt ſind nur zu häufig zu thun ſo bald
es ſich um gemeinnütziges Streben handelt

Für dieſe Aufgabe haben ſie und nur ſie allein einzuſtehen

JJJJJJ

Leben der deutſchen Soldaten in allen ſeinen Wechſelbeziehungen
vorführt Die Darſtellung hat Krieg und Frieden gleichmäßig
berückſichtigt ſie redet in allgemeiner und nicht nur Fachkreiſen
verſtändlicher Sprache vom einfachen Soldaten und General
vom Rekruten und Jnvaliden vom Exerzier und Paradeplatz
vom Manöver und Schlachtfeld von Einſtellung und Entlaſſung
Ausbildung und Erziehung von des Dienſtes immer gleich ge

Uhr und des Soldaten Feiertagen von Soldatenluſt und
oldatenleid Unſer Volk in Waffen erſcheint in ca 30 Lfgn

à I M im Umfange von ca 12 Groß FolioSeiten Text Die
Jlluſtrationen ſollen alle Waffengattungen gleichmäßig enthalten
fünfzig ganzſeitige und zahlreiche in den Text gedruckte größere
und kleinere Jlluſtrationen ſowie die Porträts unſerer erſten

Heerführer werden in dem Werke Pflatz finden
Von Otto Spamer s Jlluſtrirtem Konverſations

Lexikon er zweite gänzlich umgeſtaltete und bedeutend er
weiterte Auflage liegt der erſte Band vollendet vor Dieſer
Band den ganzen Buchſtaben A enthaltend bietet nicht weniger
als 1512 Satzſpalten und iſt mit 1162 Text Abbildungen aus
geſtattet es ſind demſelben ferner 16 Karten und ſieben Tonbilder
beigegeben Es vereinigt ſich hier gediegenſte Ausſtattung in Satz
Druck und Papier mit dem eleganteſten Gewande eines ſoliden
HalbfranzEinbandes Der Preis von 12,50 M für den ge
hefteten und von 15 M für den elegant gebundenen Band iſt im
Hinblick auf das Gebotene ein mäßiger zu nennen Dieſer erſte

79

55
Größe und Schwere insbeſondere des Vordertheiles den durch
ſchnittlichen Formen des weiblichen Thieres entſprechen und
vollkommen ausgewachſen ſein Die Praxis zeigt daß derſelbe
zwar ſchon mit einem und einem halben Jahre e en iſt
der Geſchlechtstrieb aber durch entſprechendes reizloſes und nicht
u kräftiges Futter hintanzuhalten iſt weil der Bulle ſonſtine Potenz ſchon vor dem abgelaufenen fünften Jahre derart

ſchwächt daß ein großer Theil der Kühe unbefruchtet bleibt
andererſeits aber der Ankauf eines Stieres mit relativ großen
Koſten der Preis eines ſolchen beträgt 200 Gulden und
darüber verbunden iſt Es empfiehlt ſich das männliche
Zuchtthier erſt im Alter von drei Jahren zuzulaſſen und bis
nach vollendetem ſechsten Jahre zu benutzen es dann aber
abzuſchaffen da es in dieſem Alter bösartig zu werden an
fängt und nicht mehr energiſch befruchtet Dieſe raſche Ab
nutzung der Bullen erklärt ſich nächſt dem Naturell deſſelben
auch aus den eigenthümlichen wirthſchaftlichen Verhältniſſen
jener Gegenden in welchen bisher die Zucht des Büffels haupt
ſächlich ſtattfand den Jnſtitutionen des Flurzwanges und der
Gemeindeweide Die letztere wird wie in vielen Dörfern des
ſiebenbürgiſchen Sachſenlandes von 200 und mehr Büffel
kühen beweidet für welche beträchtliche Zahl nur ein einziger
Stier gehalten wird weil derſelbe mit anderen Vertretern
ſeines Geſchlechts ſehr unverträglich iſt und die aus dieſer
Veranlaſſung entſtandenen Kämpfe ſchlimme Folgen aufweiſen
Daß dieſer Uebelſtand ebenſo wie der aus der langſameren
Entwickelung der Thiere erwachſende Nachtheil durch Anwendung
der Regeln unſerer modernen Züchtungslehre leicht gehoben
werden könnte und eine naturgemäße Fütterung und Abſchaffung
des wilden Sprunges ein erfolgreicher Eingriff in die landes
übliche Büffelzucht wäre liegt auf der Hand und wird durch
die Ergebniſſe einzelner Zuchten Südungarns beſtätigt

Die weiblichen Büffel werden in der Regel nicht vor dritte
halb Jahren ſchlechter genährte erſt mit drei Jahren brünſtig
und beträgt die Trächtigkeitsdauer elf Monate und einige Tage
darüber nach Wagner zwölf Monate

Bezüglich der jährlich von den Büffelkühen erzeugten Milch
herrſchen in der Praxis die widerſtrebendſten Anſichten und
iſt die Milchmenge in der That je nach dem Futter und
Jndividuum eine ſehr verſchiedene Als minimales Quantum
werden 460 Liter als größtes 1400 Liter Milch per Jahr
angegeben Das größte bekannte tägliche Melkungsergebniß
beträgt 9 Liter welches jedoch ein nur ſeltenes und der ertrag
reichſten Laktations Periode entnommenes iſt Die Milch
menge iſt ungefähr zwei Monate nach dem Kalben die größte
und nimmt gegen das Ende der Trächtigkeit wieder ab Jn
den letzten Monaten dieſes Zuſtandes iſt die Milch ſehr
konſiſtent und fettreich ſodaß ſie dem Rahm der Kuhmilch
nicht unähnlich iſt

Das verſchiedene Verhalten der Milch in den einzelnen
Melkungsperioden hinſichtlich des Gehaltes an Trockenſubſtanz
Fett 2c mag wohl die Urſache für die divergirenden Anſichten
über die Güte der Büffelmilch gegeben haben dem einen er
ſcheint ſie als von widerlichem Geſchmack und Geruch dem
andern der ſich an deren Genuß gewöhnte iſt ſie dagegen
durch keine Milch irgendwelcher anderen Thierart erſetzlich
Jhrer Zuſammenſetzung nach iſt die Büffelmilch des öfteren
unterſucht worden und liegen Analyſen von Huggard Teſſier
Voniva und Gorup Beſanez vor Nach einer EinzelAnalyſe
in dem thier pſyſiologiſchen Werke des letztgenannten enthält

die n in 1000 Theilen Waſſer 806,,0 feſte Stoffe
93,50 Caſein 42,28 Albumin 13 Butterfett 84,50 Milchzucker
5,18 unorganiſche Salze S z

Mit dem Butyrometer von Marchand in der nach Profeſſor
Dr Krafft angegebenen Weiſe unterſucht zeigte die Büffelmilch
im Durchſchnitt 6, Proz als maximalen und 4, Proz als
minimalen Buttergehalt Derſelbe iſt in der Milch alter
Thiere im allgemeinen geringer weshalb man Büffelkühe
ſelten mehr als zwölf Jahre benutzt obwohl ſie nach e
Dr Rodiczki s Angaben bis zum zwanzigſten Jahre zur Zucht
tauglich ſein ſollen

Die Behauptung vieler daß die Büffelmilch einen Teich
geſchmack ungariſch töizü und einen unangenehmen Geruch
beſitze beruht auf einem Jrrthum Teichgeſchmack erhält die
Milch nur dann wenn beim Melken die nöthige Reinlichkeit
mangelt hingegen kann der mancher Milch anhaftende ſchwache
Moſchusgeruch nicht als läſtig bezeichnet werden da wir ihn
ja an anderen Naturprodukten auch nicht verſchmähen und man

ihn durch die Macht der Gewohnheit ebenſo lieb gewinnt wie
etwa den Moſchusduft einzelner aromatiſcher Birnen und
anderer koſtbarer Obſtſorten

So beſcheiden der Büffel hinſichtlich der Anſprüche auf
Pflege und Fütterung iſt die ſchlechteſten ſchilfigen ver
ſumpften Weiden weiſt man gerade ihm zu um ſo an
ſpruchsvoller iſt er bezüglich einer gewiſſen Ordnung und

Regelmäßigkeit wenn er ſolche eine Zeitlang genoſſen hat
Bei Störung in der alltäglichen Wartung erweiſt er ſich ſehr
widerſpenſtig und zeigt dies unter anderem auch darin er
die Milch verſagt Am empfindlichſten wird dieſes Verhalten
beim Abſetzen des Kalbes welches früher zu beſtimmten Zeiten
zum Saugen zugelaſſen wurde oder gar wenn das Kalb
während des Säugealters umſteht Der Landwann greift im
letzten Falle zu einem in Siebenbürgen und Rumänien allgemein
gehandhabten Mittel das ſo lächerlich es erſcheinen mag doch
und vielleicht als einzige Abhilfe wirkt Er überzieht mit dem
abgeſtreiften Felle des gefallenen Kalbes ein Heu oder Stroh
bund und wirft dieſes zur Zeit des Melkens dem Mutterthiere
regelmäßig vor welches das vermeintliche Junge beleckt und
liebkoſt wie das lebendige Kalb und nun erſt die zurück
gehaltene Milch mit Leichtigkeit abgiebt

Als Beweis für den Hang nach gewiſſer Regelmäßigkeit in
aus derder Behandlungsweiſe würde ſich noch gar manches

Praxis anführen laſſen doch ſei hier nur noch die Thatſache
erwähnt daß in einigen Gegenden z B des Koekler und des

Comitates dem Käufer des Büffels die gewohnte
Melodie welche der Knecht oder die Magd während des Mel
z ſingen pflegte und ohne welche der Büffel ſich nicht melken
aſſe mitgetheilt wird So kleinlich dieſe Angaben für das

Allgemeine auch gelten mögen ſo werden ſie doch von dem
Büffelhalter beherzigt und dürften ein Wink dafür ſein im

für Ordnung zu ſorgen eine gewiſſe
während des Melkens zu beobachten und hinſichtlich der
ſei dieſe auch noch ſo unbedeutend möglichſte Regelmäßigkeit
einzuhalten bleibt dieſe Ordnung unberückſichtigt ſo entartet
der Büffel wird halsſtarrig und bösartig und muß als
Milchthier ausgemerzt werden
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Die Töchter brachten ein einfaches Frühſtück herbei und
baten Friedrich ihr Gaſt zu ſein

Stunden vergingen in angeregter Unterhaltung Die Sonne
ſtieg höher ein Strahl beſchien die Kranke mit blendender
Helle Beläſtigend traf er die Frau und Friedrich beeilte ſich
Frau und Lehnſtuhl zugleich dem Sonnenſtrahle zu entrücken
Es war ein kleiner unbedeutender Dienſt den er leiſtete ſo
unbedeutend daß der junge Mann nicht ahnte wie er er
ſich das Herz der kranken Dame dadurch gewonnen hatte
Und doch war es ſo mit Wohlwollen fühlte ſich dieſe zu
dem Hilfreichen hingezogen

Jetzt hörte man das Rollen eines Wagens der durch das
Hinterthor wieder in den Hof einfuhr Die Mädchen eilten
hinaus um den Vater zu empfangen und von der Ankunft
des erwarteten Hilfsaufſehers zu unterrichten und dieſer ſelbſt
hatte das Zimmer verlaſſen und war auf den Hof getreten

Ahal Sie ſind Herr Friedrich ſprach der Oberförſter
ehe noch dieſer zu Worte kommen und ſich vorzuſtellen ver
mochte Es iſt mir lieb ſehr lieb daß Sie da ſind Habe
ſchon Quartier für Sie ausgemacht beim Holzhauermeiſter

n Grünrooe Da haben ſchon öfter die jungen Leute
gewohnt

i Friedrich verbeugte ſich und verſuchte einige Dankesworte zu
rechen

Schon gut ſchon gut Sie werden zufrieden ſein Der
Fiſchler freilich der Hilfsaufſeher der ſchon dort iſt der
konnte nicht bei Hille wohnen für den iſt die Wohnung zu

enge denn er iſt verheirathet und wohnt lieber für ſich allein
r Sie ſind doch etwa nicht auch verheirathet

junge Mann verneinte
So das iſt mir lieb Die Weiber halten die Männer

S vom Dienſte ab beſonders wenn ſie nicht aus
ſern ſtammen Da haben die Frauen eine ſchreckliche

Angſt wenn der liebe Mann eine Stunde länger ausbleibt
Jch denke mir daß dies da drüben er deutete mit dem Finger
nach Grünrode hinüber daß es da drüben ganz beſonders der

ſein muß denn die beiden Herren ich meine den
förſter Dilow und den Forſtaufſeher Fiſchler müßten doch

einmal etwas von den Schüſſen hören die oft bis hierher
dröhnen Der herrliche Rehſtand iſt zuſammengeſchmolzen

wie noch nie die Haſen gar nicht zu erwähnen Für Sie
Herr Friedrich iſt es die Hauptaufgabe zu unterſuchen ob
und wie dem Frevel Einhalt zu thun iſt Denn mit rechten
Dingen geht es nicht zu Der Holzdiebſtahl iſt vor der Hand
erade nicht bedeutend jedoch ebenfalls ins Auge zu faſſenZechnen Sie ſich durch Umſicht und Thätigkeit aus ſo werde

ich das bei paſſender Gelegenheit zu erwähnen wiſſen
riedrich verſprach ſein Möglichſtes zu thun
er Oberförſter entnahm nun ſeiner Schreibtafel eine kleine

ſe Leinwand gezogene Karte und übergab ſie dem Hilfsauf
eher

So, ſprach er hier iſt eine Revierkarte damit Sie ſich
leichter orientiren können Hier dieſe Seite, er tippte mit
dem Finger auf die Karte iſt beſonders zu beobachten Das
Jagdrevier nebenan iſt verpachtet an einen Hallunken der dieehe in Säcken fortſchleppen ſoll wie ich neulich munkeln

hörte Aber niemand will offen mit der Sprache heraus
Vielleicht fürchten ſich die tapfern Jäger da drüben und wollen
ſich den Menſchen nicht zum Feinde machen

Den letzten Satz ſprach der Oberförſter ſehr undeutlich
aber dennoch verſtand Friedrich die Worte Fiel ihm doch der
Mann mit dem blaugeſtreiften Sacke ein den er heute in der
Mühle ſah

Zunächſt, ſprach der Vorgeſetzte weiter gehen Sie nach
Grünrode zum Holzhauermeiſter Hille wegen Jhres Quartiers
und dann nach Forſthaus Hollebach zum Förſter Dilow und
ſtellen ſich dem vor

Obgleich alles dieſes in gemeſſenem Tone geſprochen wurde
ſo klang doch aus jedem Worte eine wohlwollende Geſinnung
heraus umſomehr als der Oberförſter noch zum Schluſſe
hinzufügte daß er hoffe der angehende Forſtmann werde dem
Vertrauen entſprechen welches man in ihn ſetze Rapportiren
Sie mir ſo oft als Sie es für nöthig halten über das was
Sie wahrnehmen werden ſprach er und reichte dem jungen
Manne zum Abſchiede die Hand mit einem Blicke forſchend
und fragend als wolle er die Falten in deſſen Herzen
ergründen

Dann veränderte ſich ſeine Miene in ſichtliches Wohlwollen
und Friedrich war entlaſſen

Tand und Hausvirthlihaft
Der Büffel als Milchvieh

In den öſtlichen und ſüdöſtlichen Theilen von Ungarn und
Siebenbürgen nimmt nach den ſtatiſtiſchen Angaben neuerdings
die Verbreitung des Büffels Bos bubalus als landwirthſchaſt
liches Nutzthier in ſo auffälliger Weiſe zu daß dieſer Gegen

ſtand r Sag eine gewiſſe Aufmerkſamkeit verdient
Es iſt in erſter Linie die Milchergiebigkeit des Büffels und

der große Fettgehalt der Milch welche Eigenſchaften nächſt der
Zugkraft und Maſtfähigkeit dieſen in ſeinen Leiſtungen viel zu
wenig gekannten Wiederkäuer auszeichnen

e unſerer Hausthierarten welche wir der Milchnutzung
wegen halten zeigt ſo verſchiedene individuelle Anlagen für die

Müſchergiebigkeit wie der Büffel Anſcheinend ganz gleich ent
wickelte Individuen mit gleich großen Eutern und den übrigen
Merkmalen der Milchkuh geben ſo verſchiedene Milchmengen
daß die Beurtheilung des Büffels als Melkthier eine ſehr ſchwere
iſt und beim Kaufe in vielen Gegenden eine mehrtägige Probe
eit und Probemelkun rn wird nach welcher erſtdas Geſchäft ſeinen endgiltigen Abſchluß findet Die u en

für die oft ſehr auffällige Differenz hauptſächlich des Milch
quantums i der Qualität iſt den verſchiedenartigen
Einflüſſen und Zufälligkeiten zuzuſchreiben die zumeiſt beiMangel irgendwelcher Pflege des Thieres ſeine Entwickelung

beeinträchtigen Sind z B die Weiden des Ortes dem das
ſelbe entſtammt zufälligerweiſe gute und iſt der erſte Winter
den es überſteht ein weniger kalter und langer geweſen ſo iſt
die Anlage und die Leiſtungsfähigkeit auch ein entſprechendſere als diejenige eines Jndividuums das gerade im erſten
Aréönabium die Unbilden der Trockenheit des Froſtes und

Hungers zu ertragen hatte Die ſpäteren beſſeren Jahre füllenzwar i an r n re n rin des langſamer ent
wickelten Körpers aus
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ldung bleibt hinſichtlich

der eine beſchränktere als es die der normaler an
gelegten Thiere iſt

Wie bei jeder anderen Nutzviehzucht iſt auch hier die Zucht
wahl der die Zuchtergebniſſe hauptſächlich beſtimmende Faktor
Die Auswahl der Zuchtthiere hätte ſich zum Zwecke der Ein
richtung eines Büffel Milchviehſtandes hinſichtlich der Kühe
auf ſolche Thiere zu erſtrecken welche die Eigenſchaften guter
Melkerinnen in hohem Maße beſitzen Es iſt dies hier vor
allem eine gewiſſe Magerkeit derſelben Thiere nämlich die auf
ſchlechten Weiden gehalten wurden und ſpäter in die üppigen
Fütterungs Verhältniſſe des Stalles gebracht werden neigen

zum Fettanſatze bleiben gelte und werden wieder verkauft daher
der Auftrieb fetter und halbfetter Büffelkühe zu den Märkten
im allgemeinen bei weitem größer iſt als ſolcher deren Er
nährungszuſtand für die Milchproduktion ein zweckentſprechenderer
iſt wie er durch eine rationelle mäßige Fütterung erhalten
werden muß Als weitere bei der Auswahl der Zuchtthiere
leitende Momente gelten der weibliche Ausdruck des Geſichts
das weniger ſtiere Auge ein feinerer Knochenbau des Körpers
nicht zu grobes Haar und ein großes Euter Letzteres hat
dunkles Pigment und ſtehen die Ziten deſſelben faſt in einer
und zwar quer laufenden Reihe ie Milchadern die man
bei Beurtheilung des Milchviehes insbeſondere in Betracht
giebt können nur ſelten deutlich wahrgenommen werden da
ie ſehr dicke Haut deren Durchblick hindert Nächſt den nor

malen Drüſenorganen derſelben ſcheinen auch noch beſondere
einen aromatiſchen ſtark nach Moſchus riechenden Stoff ab
ſcheidende Drüſen dort zu wirken da das Euter vieler Thiere
einen durchdringenden Biſamduft verbreitet welcher ſich ſteigert
wenn regelmäßige Waſchungen und die ſonſtige Reinigung
h n ere wie ſie vor dem Melken gehandhabt werden unter

eiben
Der Zuchtſtier muß in ſeiner Geſammt Entwickelung der
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denn es handelt ſich um das häusliche Leben innerhalb der
Familie um das Heil der Kindheit um die Erhebung ihres
Geſchlechts Kein Mann ſo er iſt ein rechter Mann wird
dieſes Gebiet die Verbeſſerung der häuslichen Erziehung den
Frauen ſtreitig machen wollen

Jede große und allgemeine Aufgabe fordert jedoch Arbeit
Anſtrengung und Opfer Sollten die Frauen der Gegenwart
dieſe verſagen in kleinlichem Egoismus den Neigungen ihres
Geſchlechts und der die Zeit beherrſchenden Genußſucht fröhnen
wollen wenn menſchheitliche Forderungen an ſie herantreten

Die mit Begeiſterung allgemein begangene Säkularfeier
Fröbel s in dieſem Jahre hat Zeugniß abgelegt daß die Er
kenntniß deſſen was er für die Erneuerung der Menſchen
erziehung geleiſtet allgemeiner geworden daß die erſten Früchte
der neuen Erziehung anfangen zu reifen und Anerkennung zu
finden Nun iſt der Augenblick gekommen daß die Frauen
ſich zuſammenſcharen und ihren ganzen Einfluß geltend machen
um den gebotenen Segen nicht verloren gehen nicht unbenutzt
u laſſen Nicht die Jnſtitution des Kindergartens und deſſen
ortſetzung in Schul und Jugendgarten desgleichen die

Bildungsanſtalten für weibliche Erziehungsgehilfinnen ver
ſchiedener Bildungsgrade allein wie ſchon geſagt vermögen
die vollſtändige Ausführung des neuen Erziehungsgedankens
herbeizuführen das erſte und wichtigſte bleibt deſſen An
wendung am häuslichen Herde an welchem allein die rechte
erziehliche Grundlage zu legen iſt und wo Fröbel ſie gelegt
wiſſen will Deshalb handelt es ſich zunächſt darum die
Mütter ſelber zu größerer Leiſtungsfähigkeit für ihr Er
ziehungsamt zu befähigen

Zum Theil iſt auch dafür bereits Gelegenheit geboten durch
die Bildungsanſtalten für Kindergärtnerinnen Die jungen
Mütter können darin Gelegenheit finden durch Fröbel s Er
ziehungslehre und der damit verbundenen Praxis ihr er
ziehliches Wiſſen und Können zu erweitern ie Mütter
erwachſener Töchter aber ſollten vor allem dieſe Anſtalten
benutzen um ihren Töchtern diejenige Vorbereitung für den
höchſten Lebensberuf zu verſchaffen ohne welche die weibliche
Erziehung nur Stückwerk bleibt Für dieſe Erweiterung des
ſpeziell weiblichen Wiſſens bedarf es jedoch noch der Reform
der Mädchenſchulen für alle Klaſſen Nur dann
wenn dieſe einen erziehlichen Kurſus nach Fröbel verbunden
mit den dazu gehörigen praktiſchen Arbeiten für ihre höheren
Klaſſen einrichten und zum Zwecke praktiſcher Ausübung einen
Kindergarten damit verbinden nur dann ſteht die Ausbildung
des weiblichen Geſchlechts für ſeinen allgemeinen erziehlichen
Beruf und damit die Verbeſſerung der häuslichen Erziehung
für alle Klaſſen in Wahrheit zu erreichen

Hier hätten die Privatſchulen für Mädchen die Aufgabe in
die Hand zu nehmen denn ihnen iſt es unverwehrt dergleichen
Reformen herbeizuführen noch ehe die ſtaatlichen Anſtalten
dies unternehmen

Jn Oeſterreich iſt bekanntlich ſeit mehreren Jahren die Kenntniß
der Fröbel ſchen Methode für die Lehrer und Lehrerinnen an den
Elementarſchülen obligatoriſch gemacht

c V S e r r

Daß dieſe Reform eintreten wird iſt ſicherlich nur eine
Frage der Zeit Von den denkenden Frauen aber hängt
es ab auch dieſe Einrichtung baldigſt ins Leben treten zu
laſſen Sie haben ſich nur zu vereinen um durch gemeinſamen
Austauſch die rechten Mittel und Wege dafür zu finden
Zunächſt jedoch hätte der Austauſch der Anſichten die Auf
findung erfolgreicher Mittel für Verbeſſerung der eigenen
häuslichen Erziehung ſtattzufinden Dann würde man
auch dahin gelangen können die häusliche Erziehung derjenigen
Kreiſe zu beeinfluſſen in welchen das eigene Vermögen nicht
dafür ausreicht wie dies in den unteren Klaſſen der Fall iſt
durch den Mangel an Bildung einestheils und anderentheils
durch den Mangel an der durch den Broterwerb gänzlich in
Anſpruch genommenen Zeit

Für dieſe letztere Aufgabe geht der Ruf um Hilſe vorzugs
weiſe an die unverheiratheten Frauen und an diejenigen welchen
die eigenen Kinder fehlen Sie könnten nach dieſer Seite hin
eine ihnen u mangelnde Befriedigung finden indem ſie
dem allgemeinen Menſchenwohle in würdiger Weiſe dienen

Wollen die Frauen die ihnen zukommende Aufgabe erfüllen
dann gilt es aber ans Werk zu gehen ehe es zu ſpät wird
die aufwachſende Jugend vor namenloſem Unheil zu retten
und eine beſſere Zukunft durch beſſere Menſchen anbahnen zu
helfen Das allbekannte Wort Schafft beſſere Mütter
ſo werden wir beſſere Bürger haben, richtet ſich auch an die
Frauen unſerer Zeit Möchten ſie es hören und damit zugleich
Fröbel s oft wiederholten und doch noch ſo wenig verſtandenen
Ruf Kommet laßt uns unſeren Kindern leben
im vollſten Sinne beherzigen

Ein allgemeiner Frauenverein zur Verbeſſerung der häus
lichen Erziehung würde die ſchönſte und ſegensreichſte lebendig
fortwirkende Fröbelſtiftung ſein der Manen des geſchiedenen Wohlthäters der Menſchheit noch würdiger als alle

Denkmäler aus Stein und Erz

Schon iſt der Anfang gemacht worden um dieſe lebendigeund allgemeine Fröbelſuftung ins Leben zu rufen

Jm Anſchluß an den von der Unterzeichneten vor zwölf
Jahren ins Leben r r Allgemeinen Erziehungs
verein beſteht in Dresden ein Frauenverein für die Fröbel
ſtiftung deſſelben welcher ſeine Thätigkeit mehr als bisher dem
noch vielfach überſehenen hauptſächlichſten Ziele der Fröbel ſchen
Erziehungsweiſe die Verbeſſerung der häuslichen
Erziehung in allen Klaſſen zu widmen beabſichtigt
Zu dem Zwecke hat derſelbe begonnen durch Zuziehung
auswärtiger Mitglieder ſich zu einem Frauenverein für
die Verbeſſerung der häuslichen Erziehung zu
erweitern Der Verein nimmt nicht nur einzelne Perſonen
ſondern auch beſtehende und noch zu degründende Lokal
Frauenvereine welche ihre Thätigkeit der Förderung
exrziehlicher Zwecke widmen als torporative Mit
glieder auf

Der Verein zählt bereits faſt tauſend Mitglieder in
WWWwEGIo wwwwu nnauuawſxchl tuawuu shasaruwauaa wie o veereeee
Band bringt im ganzen nicht weniger als 1360 bildliche Dar
ſtellungen darunter 110 Bildniſſe berühmter Perſonen 109 Szenen
und Gegenſtände aus der Geſchichte Mythotogie und Alterthums
kunde ferner 405 Darſtellungen aus der Länder und Völkerkunde
Karten Pläne landwirthſchaftliche Anſichten Städte und Ge

bäudeAnſichten Volkstypen 2c weiterhin 405 Abbildungen be
treffend das Gebiet der Naturwiſſenſchaften Zoologie Botanik
Mineralogie Geologie Phyſik Chemie Aſtronomie Anatomie 2c 2c
ſodann 65 Jlluſtrationen bezüglich Jnduſtrie und Handel c
Auf Kunſt GBaukunſt Bildnerei Malerei entfallen 115 auf die
Heraldik Münzkunde Waffenkunde Militärwiſſenſchaften Gym
naſtik 2c noch 151 bildliche Darſtellungen Jedenfalls iſt Otto
Spamer s Jlluſtrirtes Konverſations Lexikon als ein auf der Höhe
der Zeit ſtehendes Werk zu bezeichnen welches allen Forderungen
die man immer an ein derartiges Sammelwerk ſtellen kann durch
aus Rechnung trägt Jm ganzen wird dieſes Werk acht Bände
mit mehr als 6060 Beigaben Text Abbildungen Tonbildern
Karten umfaſſen und als praktiſches Nachſchlagebuch für den täg
lichen Gebrauch mit einem Worte als ein Hausſchatz im wahren
Sinne des Wortes von jedermann willkommen geheißen werden

sn Renate von Ludwig Soyaux Reudnitz Leipzig A H
Payne 1885 iſt eine Künſtlergeſchichte vom Rhein die uns der
Verfaſſer in zum größten Theil wohlgelungenen Verſen erzählt
Die Dichtung iſt durchaus anſprechend und voller Poeſie und
wenn einzelne Stellen weniger gelungen erſcheinen ſo gleichen

das andere die ſich zu wahrhaft dichteriſchem Schwung erheben
aus Die Verſe ſind im allgemeinen glatt und wohllautend nur
ſelten gekünſtelt und die Sprache iſt an nur ganz wenigen Stellenetwas trivial Jedenfalls bekundet Soyaux in ſeinem Poem eine
natürliche dichteriſche Kraft die der Beachtung werth iſt und zu
Hoffnungen für die Zukunft berechtigt

Aus Santiago de Chile 31 Dezember ſchreibt man der
Voſſ Der ſtellvertretende Direktor der hydrographiſchen An
ſtalt R Serrano wird demnächſt wie es heißt eine intereſſante
Expedition nach der ſüd weſtlichen Küſte Patagoniens
antreten Hauptziel der Erforſchungsreiſe wird wahrſcheinlich der
Fluß Palena ſein welcher der Südſpitze Chilos s gegenüber in
den Golf von Reloncavi mündet Dieſer Fluß wurde vor ziem
lich 12 Jahren 18739 auf der damaligen Erforſchungsreiſe des
Kauonenboots Chacabuco in einer Ausdehnung von 30 Meilen
von ſeiner Mündung an als eine gute Waſſerſtraße ins Jnnere
des Landes befunden Die ausgeſan die Boote begegneten großem
Waſſerreichthume ſo daß man den Palena als den waſſerreichſten
aller chileniſchen Flüſſe dezeichnete Er ſoll ein bis zu 15 Meilen
breites Thal durchſtrömen das mit Rieſenbäumen beſtanden iſt
Ein deutſcher Anſiedler von Puerto Montt hat zu Anfang d J
daſſelbe beſucht und will den Fluß 80 Meilen weit ſchiffbar
und im ganzen Thale einen vortrefflichen zur Bebauung geeig
neten Boden gefunden haben
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Dresden und eine noch nicht genau anzugebende Anzahl aus
wärtiger Mitglieder

Jm Namen dieſes Vereins und als deſſen Vorſitzende fordere
ich hiermit die Frauen welche die Verbeſſerung unſerer häus
lichen Erziehung als Forderung der Gegenwart anerkennen auf
ſich den Beſtrebungen unſeres Vereins anzuſchließen Vor
nehmlich aber richte ich dieſe Bitte an die Jüngerinnen Fröbels
und vor allem an diejenigen derſelben welche als meine Schüle
rinnen die Fröbel ſche Erziehungslehre kennen lernten Auf
ihre Unterſtützung glaube ich rechnen zu dürfen und zwar nicht
nur darauf daß ſie dem ins Leben getretenen Verein beitreten
ſondern auch für ſeine fernere Entwickelung mit allen Kräften
thätig ſein werden Nach vierunddreißigjähriger Arbeit für die
Verbreitung des Fröbel ſchen Erziehungsgedankens nahezu an
das Ende meiner Thätigkeit gelangt r ich mich berechtigtdieſe Erwartung auszuſprechen Zug eich richte ich obige Bitte

an die Frauen welche dem Allgemeinen Erziehungsverein und

W rer angehören 5ines Geldbeitrages bedarf es für diejenigen

nicht welche nur dem Frauenverein zur Verbeſſerung der
Pr Erziehung und nicht auch dem Frauenverein für die

röbel Stiftung angehören wollen wenn dieſelben auf das
Vereinsorgan Erziehung der Gegenwart abonniren
Der Abonnementspreis beträgt halbjährlich nur 2 M Auch
können kleinere Leſerkreiſe auf das Blatt abonniren Daſſelbe
wird die nothwendige Verbindung der Mitglieder und den nicht
zu entbehrenden Austauſch ihrer Mittheilnngen übernehmen
Außer dem Abonnement auf das Vereinsorgan wollen ſich
die beitretenden Frauen bei einem der Mitglieder des Vorſtandes
gefälligſt anmelden mit Angabe ihrer Adreſſe

Die Redaktion des Blattes übernimmt jede gewünſchte Aus
kunft über die getroffenen Einrichtungen des Vereins welche
nicht durch die vorſtehenden Mittheilungen erledigt ſein ſollten

Dresden im Januar 1885 R
Zu beziehen durch jede Buchhandlung Poſtanſtalt oder durch

die Verlagshandlung von Georg H Wigand in Kaſſel

Die Verbreitung des blonden und des brünetken Typus in Mitteleuropa

Prof Virchow las in der letzten Sitzung der Akademie
der Wiſſenſchaften zu Berlin eine Abhandlung über die Ver
breitung des blonden und brünetten Typus in Mitteleuropa
der wir folgendes entnehmen Die von der deutſchen Anthro

et veranlaßten Unterſuchungen über die
arbe der Haut der Haare und der Augen bei den Schul

kindern in Deutſchland hatten ebenſo entſcheidende als über
raſchende Ergebniſſe in Bezug auf die Verbreitung der Blonden
und der Braunen im Deutſchen Reiche geliefert aber ſie

tten eine Anzahl der wichtigſten Fragen offen gelaſſen deren
ſung erſt dann erwartet werden konnte wenn ähnliche Unter

a en auch in den Nachbarländern angeſtellt ſein würden
i uns dazu iſt in der That von Erfolg geweſen ganz

hebungen haben in Belgien und der Schweiz ſtatt
und der ſoeben veröffentlichte Bericht über die Schulen

cisleithaniſchen Oeſterreich hat den vorläufigen Abſchluß
Mitteleuropa gebracht

Die vorliegende Statiſtik umfaßt aus

Deutſchland 6,758,827 Schulkinder
Belgien 608,698
Schweiz 405,609
Oeſterreich 2,304,501 m

im Ganzen 10,077,635 Schulkinder

Niemals früher iſt ein gleich großes und im Rückblick auf
die gewonnenen Reſultate gleich gutes Material für anthro

h Zwecke zuſammengebracht worden Mit Ausnahme
erlande iſt in vollem Zuſammenhange die Jugend

t aller Schulen vom Pregel im Norden und von dem oberen
ieſter im Süden bis zum Aermelkanal und bis zu den

Vogeſen von der Oſt und Nordſee bis zum Adriatiſchen
Meere und den Alpen durch die Unterſuchung erfaßt worden

Da es in erſter Linie darauf ankommt den blonden und
den brünetten Typus zu fixiren ſo ſind alle Miſchformen

r chieden worden Demgemäß ſind nur ſolche Individuen
der Raſſe zugerechnet worden welche alle jene Eigen

Weſten vereinigten welche ſchon die klaſſiſchen Schriftſteller
als Merkmale der Germanen aufgeführt haben nämlich blondes
Haar blaue Augen und weiße Haut Jm Gegenſatz hierzu
würde für den brünetten Typus zu fordern ſein braunes

braune Augen und dunkle Haut In der nachfolgenden
ammenſtellung iſt indeſſen auch die weiße Haut ſowie

r aar in Verbindung mit brauner Jris mit zum
brün ypus gerechnet worden Da in Belgien für den
blonden Typus auch graue helle Augen neben den blauen
Augen zugelaſſen ſind ſo iſt die Summe der belgiſchen Er

e für den reinen blonden Typus hier zunächſt aus
n

Was nun die Frequenz der Thypen betrifft ſo ergeben ſich
für den rein blonden Typus

in Deutſchland
Oeſterreich

analoge

2,149,027 Schulkinder
456 260

der Schweiz 44,865
im Ganzen 2,650,152 Schulkinder

d h auf 9,468 557 überhaupt gezählte Kinder etwas mehr
als der vierte Theil

Auf den brünetten Typus in Bezug auf welchen die belgiſchen
Erhebungen ſich mit den übrigen in voller Uebereinſtimmung
befinden fallen

in Deutſchland
Oeſterreich

Belgien 167,401
der Schweiz 104,410 x

im Ganzen 1,755,724 Schulkinder
d h auf 10,077,635 gezählte Individuen etwas mehr als der
ſechſte Theil

Mehr als die Hälfte aller Schulkinder in Mitteleuropa
fällt alſo den Miſchtypen zu

Die Vertheilung der reinen Thypen iſt aber eine ſehr ver
ſchiedenartige Es befanden ſich

in Deutſchland 31,80 Proz Blonde und 14,05 Proz Brünette

Oeſterreich 19,79 2317der Schweiz 11,10 70Belgien e e 27,50Ergiebt ſich daraus mit Sicherheit daß das Deutſche Reich
in ſeinem gegenwärtigen Beſtande noch immer den reinen
blonden Typus in der größten Häufigkeit unter den mittel
europäiſchen Staaten darbietet ſo iſt doch auch in ſeinen Grenzen
die Vertheilung eine höchſt ungleiche Eine Nachweiſung
darüber hat Prof Virchow ſchon im Jahre 1877 auf der
Generalverſammlung der Deutſchen Anthropologiſchen Geſell
ſchaft in Konſtanz geliefert Hierdurch war konſtatirt daß
ſich eine ſehr regelmäßige Abnahme des blonden und eine ent
ſprechende Zunahme des brünetten Typus von Norden nach
Süden vorfindet ſo daß Norddeutſchland zwiſchen 43,35 Proz
und 33,5 Proz Mitteldeutſchland bis hinab zu 25,29 Proz
und Süddeutſchland bis hinab zu 18,44 Proz Blonde beſitzt
während dagegen die Zahl der Brünetten in Süddeutſchland
von 25 Proz abwärts bis Norddeutſchland mit 7 Proz ſich
vorfindet

Durch dieſen Nachweis war zunächſt die von franzöſiſcher
Seite ausgegangene Behauptung daß der eigentlich germaniſche
Typus in Süddeutſchland zu ſuchen ſei Norddeutſchland da
egen von einem brünetten Miſchvolk aus Finnen und Slaven
ervorgegangen bewohnt werde als eine willkürliche Erfindung

dargethan Noch jetzt ſteilt Norddeutſchland das
eigentliche Land der Blonden dar und zwar ſtehen an
der Spitze der Frequenzliſte SchleswigHolſtein Oldenburg
Pommern Mecklenburg Braunſchweig und en Das
überraſchende Vorwiegen der Blonden in Mecklenburg und
Pommern in zwei Ländern welche Jahrhunderte lang nach
dem Abzuge der deutſchen Stämme in ungeſchmälertem Beſitz
der Slaven geweſen ſind findet nach Prof Virchow s
Meinung ſeine Erklärung hanptſächlich in einer ſtarken Rück
wanderung der Deutſchen Wir wiſſen daß gerade die
jenigen Provinzen welche einſt ſtaviſch waren und nachher
völlig regermaniſirt worden ſind von beſtimmten Gegenden

949,822 Schulkinder
534,091

e

h e
c T en

c

in Mittel und Weſtdeutſchland aus ihre Einwanderung er
halten haben Flamänder Holländer und Frieſen ſind nach

der Altmark ja bis in die Mittelmark gekommen
eſtfalen und Braunſchweiger haben Mecklenburg und Pommern

beſetzt Aus Oſtfranken kam die Koloniſation welche
Nordböhmen füllte Die Baiern beſiedelten

eſterreich
Wir müſſen in Bezug auf die Wanderungen der deutſchen

Stämme zwei Perioden ſtreng von einander ſcheiden dieeine umfaßt die älteren Wanberungen welche nach Süden und

Weſten gerichtet waren und mit der Aufrichtung des fränkiſchen
Reiches ihre Endſchaft fanden die andere begreift die Rück
wanderungen nach Oſten welche erſt in der KarolingerZeit
ihren Anfang nahmen und noch jetzt nicht ganz abgeſchloſſen

ſind Dieſe letzteren ſind es welche zu bleibender Koloniſation
und zur Geſtaltung neuen rein deutſchen Volksthums Wert
haben und es iſt gewiß nicht ohne Bedeutung daß ſowohl
das Kaiſerthum der Habsburger als das der Hohenzollern hier
ihre eigentlichen Grundlagen gefunden haben

Für die Erklärung des ſtarken Brauns der ſüd und
mitteldeutſchen und der ſchweizeriſchen Bevölkerungen giebt esnach Prof Virchow s Auffaſſung außer den Lerhüitn mäßig

begrenzten Einwirkungen der Römer der Rhätier und Jllyrier
nur die Annahme daß ſtarke Ueberreſte keltiſcher oder prä
keltiſcher Bewohner zurückgeblieben waren welche ſich der ger
maniſchen Einwanderung zumiſchten

Dies weiter auszuführen muß einer andern Betrachtung

vorbehalten bleiben A W

Aus dem Waldleben

Gorſtellung im Forſthauſe
In der Oberförſterei war man heute ziemlich auf

geſtanden und in voller Thätigkeit Unruhe und Dienſteifer
trieben den Oberförſter in den Forſt denn erſt geſtern wieder
in der Dämmerſtunde hatte er den dumpfen Schall entfernter
Schüſſe vernommen

Der Oberförſter Rudorf war ein korpulenter Herr dem
das Bergſteigen nicht leicht wurde Da nun überdies den dort
ſtationirten Schutzbeamten entweder die Kraft oder der gute
Wille fehlte dem eingeriſſenen Wilddiebſtahl zu ſteuern undſein Pflichtgefühl ihn drängte der Sache auf den Grund zu

kommen ſo hatte er bei der Regierung zur Verſtärkung desForſtſchutzes noch einen zweiten Hufsauſfeher beantragt

Der Beamte des Reviers der Förſter Dilow war zwar
ein völlig ehrenhafter Mann aber ihm fehlte alle Energie wie
man es treffend ausdrückt die Schneidigkeit die den Forſt
beamten zu dem macht was er eigentlich ſein ſoll Deshalb
war ihm bereits ein jüngerer Jäger der Hilfsaufſeher
Fiſchler beigegeben Dieſer bereits r wohnte mit
Weib und Kind in dem der Förſterwohnung nahe gelegenen
Dorfe Grünrode und patrouillirte fleißig im Forſte

Anfänglich hielt der Oberförſter unter dem Schutze von
zwei Beamten das Revier gegen Wilddiebe geſichert Allein
zu ſeiner Betrübniß mehrten ſich die verdächtigen Schüſſe in
auffallender Weiſe

Der Förſter Dilow hörte ips davon War doch ein
junger Mann im Forſte weshalb ſollte er ſich nicht einige
Ruhe gönnen und zu Hauſe bleiben wenn ihm das Wetter
nicht zuſagte oder ſonſt etwas ihn hinderte

Der Forſtaufſeher Fiſchler aber hatte nie Schüſſe gehört ſo
oft der Oberförſter auch danach frug oder Fiſchler ſelbſt hatte
auf einen Fuchs geſchoſſen oder ſein Gewehr probirt u dergl

Nein ſo geht es nicht länger ſprach Rudorf eines Tages
zu ſeiner kranken Frau die Sache wird mir zu toll Ich
muß Feuer dahinter machen wenn nur mein Bezirk nicht
e parcellirt wäre daß ich Hilfe heranziehen könnte allein
chaffe ich es nicht

Nein lieber Karl ſtrenge Dich nicht zu ſehr an bat die
Kranke mit matter Stimme die Sorge reibt Dich auf Ach

und die Sorgen um mich obenein ſeufzte ſie
Sei ruhig Liebe Du haſt ja die Töchter die Dich pflegen

und die Jungen auf der Schule machen uns auch Freude
Koſten aber viel Geld, fiel ſie ein Wo ſoll nur alles

herkommen Daß ich auch ſo krank ſein muß
Jch habe ja ſchon aus Sparſamkeitsrückſichten den

Sekretär entlaſſen, tröſtete der Gatte
Und quälſt Dich ſelbſt viel zu viel
Die Hedwig hilft mir ja im Bureau ſo ſehr ſie kann
Unſere Mädchen machen alles möglich, gab die Mutter

zu Die Wirthſchaft beſorgen ſie ebenſo umſichtig als früher
ich ſelbſt und meine Pflege o die will viel ſagen
Alſo Du bekommſt noch einen Hilfsaufſeher frug ſie nach
längerem Schweigen den Gatten

Ja darauf angetragen Pere ich Er kann jeden Tag ein
treffen Für heute leb wohl ich muß fort Wenn irgend
möglich bin ich gegen Mittag wieder bei Dir

Er beſtieg ſeinen Jagdwagen und rollte durch das Hinter

thor dem Walde zu deſſen ſteile Bergabhänge er freilich nurzu Fuße beſteigen konnte während der Fer unten e

mußte
dem alten zerbröckelnden Forſthauſe ſah es im Jnnern

dennoch recht ſauber aus Die Töchter hatten Thüren und
Fenſter mit Oelfarbe ſelbſt geſtrichen ſelbſt die Stuben
tapeziert ſelbſt die Möbel polirt kurz alles ſelbſt gethan was
andere Leute mit Geld zu z lege Sie thaten dies
mit Freuden theils um den Eltern die Sorgen zu erleichtern
theils um ſich ihres en Schaffens zu erfreuen Trägt
doch jede nützliche Thätigkeit einen hohen Reiz in die Eintönig
keit des Landlebens umſomehr wenn fich Erſparniſſe
erzielen die in den meiſten Lebensverhältniſſen ſehr an
gebracht ſind Die Ausgaben müſſen ſich ſtets nach den Ein
nahmen richten wenn wie hier kein ine vor
handen iſt und noch dazu die Söhne in entfernten Bildungs
anſtalten erhalten werden müſſen

Heute ſaßen Hedwig und Anna denn Bertha war verreiſt
h zeitiger als gewöhnlich am Nähtiſche Die wrr
ichen Geſchäfte waren beſorgt und ſie konnten beide der kranken
Mutter Geſellſchaft leiſten die im Lehnſtuhle am Fenſter ſaß
und das Strickzeug im Schooße ruhen ließ Jhre früher ſo
e en Hände vermochten wenig zu ſchaffen und doch war ſie
o ſehr an Fleiß und Emſigkeit gewöhnt daß ſie die Hoffnung

auf Wiederkehr ihrer Kräfte nicht aufzugeben vermochte Der
kleine Dachshund ſtand aufgerichtet neben ihr Er legte den
Kopf mit den klugen Augen auf ihren Schooß als wolle er
um Liebkoſungen bitten Plötzlich knurrte er und wendete
bellend den Kopf dem Fenſter zu durch welches er einen fremden
Jäger heran kommen ſah

Seht Kinder das iſt ſicher der vom Papa erwartete Hilfs
e ſprach die Mutter

Gewiß rief Anna und lachte in kindlicher Weiſe laut
auf denn der Ankommende trat indem er die Damen begrüßend
aufblickte in eine kleine Waſſerpfütze die vom geſtrigen Regen
noch auf dem Wege ſtand ſodaß das Waſſen hoch aufſpritzte

Still Anna verwies die Mutter das ſchickt ſich nicht
ſo laut zu lachen
edwig aber ging hinaus um dem draußen Wartenden die

vordere Thür zu öffnen die heute bei Abweſenheit des Haus
herrn von innen verriegelt war

Nachdem ſich der Ankömmling der jungen Dame genannt
bat ihn dieſe ins Zimmer einzutreten wo ihn die Frau Ober
e rit einigen freundlichen Worten zum Platznehmen
aufforderte

Sie werden einige Stunden bei uns bleiben müſſen, ſprach
ſie mit ſanfter Stimme da mein Mann erſt gegen Mittag
zurückkehren wird

Es lag in den wenigen einfachen Worten ſo viel Bildung
und Herzensgüte daß Friedrich ſich in hohem Grade ſympathiſch
davon berührt fühlte

Er äußerte die Beſorgniß läſtig zu fallen allein die gelähmte Dame verſicherte daß e ſie über ſeine Ankunft und

auf eine Unterhaltung mit ihm freue beſonders in dieſem
Falle wo ſie hoffe für ihren Mann eine ziwerlaſſi Stütze
gewonnen zu haben Faſt klang es als ob ſie das Wort zu
verläſſig mehr als die andern betone Dies war jedoch
alles was ihm auffiel
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